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Wahlen 7. Januar 2014Nr. 1W

Grün – langfristig 
statt kurzsichtig.

Wahlen 9. Februar 2014

neu  

in den 

Stadtrat

Fabienne Kühnis
Studentin Umwelt-Ing. 

Reto Schindler, bisher
Geschäftsführer 

Samira Cioffi
Verpackungstechnologin 

Christophe Schmidt
Biochemiker MSC 

Regula Kaeser-Stöckli
Kantonsrätin 

6

Reklame

Stadträtin für Kloten, weil 
Erfahrung zählt
Seit bald 16 Jahren ist Regula Kaeser-Stöckli als Mitglied des Gemeinderates 
aktiv in der Politik von Kloten tätig. Zudem vertritt sie seit drei Jahren die 
Grünen im Zürcher Kantonsrat.

Regula Kaeser-
Stöckli blickt auf die 
Zeit im Gemeinde-
rat zurück: «In die-

ser Zeit konnte ich in interessanten � e-
menbereichen, mit zig Geschäften und 
vielen persönlichen politischen Vorstös-
sen Erfahrungen sammeln. Dabei war 
mein Fokus stets auf das Prinzip der Nach-
haltigkeit ausgerichtet (Umwelt, Soziales, 
Wirtschaft). Meine Jahre als Präsidentin 
der Geschäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission waren geprägt von der Arbeit 
an verschiedenen neuen Verordnungen 
so beispielsweise an der neuen Gemein-
deordnung. Dies gab mir einen vertieften 
Einblick in die politischen und ver-
waltungsinternen Abläufe der Stadt Klo-
ten. 

Nun habe ich mich entschlossen, für ei-
nen Sitz in der Klotener Exekutive zu kan-
didieren. Dort möchte ich mein ganzes 
Wissen und meine breite Erfahrung in den 
Dienst der Stadt Kloten stellen. Folgende 

Regula Kaeser-Stöckli (Grüne): «Meine politische Erfahrung ist Garant für eine teamfähige Politik im Stadtrat.» Bild: zvg

� emenbereiche stehen für mich dabei im 
Vordergrund:

•  Soziales: Jede Stadt braucht eine gute so-
ziale Durchmischung. Menschen aus al-
len Schichten und jeden Alters sollen ge-
eigneten Wohnraum � nden, auch in Klo-
ten. Obwohl uns heute unzählige Mög-
lichkeiten der Kommunikation zur 
Verfügung stehen, gab es noch nie so viel 
Einsamkeit, gerade im Alter. Neue Wohn-
formen wie Generationenhäuser und 
Ü-50-Wohnhäuser sind ein guter Ansatz, 
um sich besser zu vernetzen. Da Projekte 
dieser Art grossen Mehrwert bringen und 
den Staat letztendlich weniger kosten, 
unterstütze ich solche Ideen.

•  Bildung: Kinder sind unsere Zukunft! 
Kloten hat eine gute Schule, dazu gilt es 
Sorge zu tragen. Die Schule muss sich 
stets weiterentwickeln und unsere Kinder 
auf sich wandelnde Anforderungen vor-
bereiten. Weitere Schritte in die Zukunft 
bedürfen besonders grosser Aufmerk-

samkeit. Neben dem schulischen Wissen 
sind auch andere Werte, Handfertigkei-
ten, gesellschaftliche Aspekte und die 
Zufriedenheit des Lehrpersonals von 
grosser Wichtigkeit.

•  Bevölkerung: Dieses Ressort ist sehr um-
fassend und vielschichtig. Kloten bietet 
ein breites Spektrum an verschiedenen 
Freizeitmöglichkeiten, sei es bei den 
Sportvereinen mit den dazugehörigen  
Infrastrukturen, sei es im kulturellen Be-
reich, wo sich in Kloten in den letzten 
Jahren viel bewegt hat. Bei neuen Projek-
ten, Sanierungen und Ausbauten gilt es 
im Spannungsfeld von Nötigem und oft 
weitreichenden Nutzerwünschen das 
Augenmass zu halten. Vereinsleben und 
Freiwilligenarbeit haben in Kloten Tradi-
tion. Diese heisst es zu bewahren und bei 
Bedarf auszubauen.

Meine langjährigen politischen Erfah-
rungen sind Garant für eine umsichtige, vo-
rausschauende und teamfähige Politik.»

Seit über 30 Jahren für 
Kloten da

Die Kandidaten der Grünen: Fabienne Kühnis (neu), Reto Schindler (bisher), 
Samira Cio�   (neu) und Regula Kaeser-Stöckli (v.l.). Bild: zvg

Die Grünen Kloten sind die richtige
Wahl für alle Klotenerinnen und 
Klotener, die sich eine lebendige,
nachhaltige Stadt mit Wohnraum 
für alle Bevölkerungsschichten 
wünschen. 

Freiwilligenarbeit, 
gezielte Jugendför-
derung, ein gutes 

Bildungsangebot und grüne Energiepoli-
tik sind die Eckpfeiler für ein starkes Klo-
ten mit Zukunft. Klotens vielschichtige Be-
völkerungsstruktur trägt wesentlich dazu 
bei, dass die Stadt lebendig ist. Damit dies 
so bleibt, dürfen nicht nur teure Wohnun-
gen entstehen. Mit der Zentrumsplanung 
können die Grünen Kloten Ein� uss neh-
men und sich dafür einsetzen.

So muss neben dem Wohnraum genug 
Platz vorhanden sein, um zu spielen, sich 
zu tre� en und vielleicht irgendwann auch 
durch Kloten zu � anieren. Die Grünen Klo-
ten wünschen sich ein attraktives Zentrum 
mit behindertengerechtem Stadtplatz und 
attraktiven Einkaufsmöglichkeiten.

Freiwillige beleben Kloten

Unsere Stadt lebt vor allem von ihrer Be-
völkerung. Zu einer lebendigen Stadt ge-
hören Vereine und die Möglichkeit, die 
Freizeit zu verbringen. Jeder einzelne kann 
sich hier einbringen, sei es durch Freiwil-
ligenarbeit oder aber auch durch seine Be-
teiligung zum Beispiel an Gemeindewah-
len (am besten Liste 6).

Jugendförderung: Wir tun es!

Junge Menschen haben oft Mühe, ihre 
Freizeit sinnvoll zu gestalten. Durch die 
politische Unterstützung von Freizeitange-
boten für und von Jugendlichen wird mehr 
erreicht als durch � ächendeckende Video-
überwachung. Diese verschiebt das Prob-
lem nur örtlich und verursacht unnötig 
hohe Kosten.

Bildung ist Zukunft

Ein wesentlicher Standortvorteil ist ein be-
darfsgerechtes Kinderbetreuungsangebot 
und eine gute Schule. Die Schule Kloten 
entwickelt sich und meldet sich für Pilot-
projekte (aktuell: «Fokus starke Lernbezie-
hungen»). Mit Deutsch als Zweitsprache, 
mit integrativer Förderung und Sonder-
schulung werden Schwächere gezielt geför-

dert. Dies stärkt die einzelnen Schüler und 
somit die ganze Klasse. 

Nachhaltige Energiepolitik

Mit der Initiative «Umweltschutz konkret» 
konnten die Grünen Bewegung in die Klo-
tener Energiepolitik bringen. So wurde der 
Gegenvorschlag mit dem Gebäudesanie-
rungsprogramm vom Gemeinderat gutge-
heissen. Die Grünen setzen sich für den 
sinnvollen Umgang mit den endlichen 
Ressourcen ein und dafür, dass neue Tech-
nologien sinnvoll eingesetzt werden, zum 
Beispiel LED für Strassenlampen wie an 
der Widenstrasse. Sie haben den guten 
Nebene� ekt, dass es ein besseres Sicher-
heitsgefühl gibt.

Im Gemeinderat sollten Frauen und 
Männer aller Generationen vertreten sein, 
dafür setzen sich die Grünen ein. 

Die Kandidierenden der 
Grünen Kloten 

•  Regula Kaseser-Stöckli, 1961, bisher, 
1. Vizepräsidentin Gemeinderat, Kan-
tonsrätin, Sachbearbeiterin RW, Famili-
enfrau 

•  Reto Schindler, 1984, bisher, Geschäfts-
führer, Mitglied Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission 

•  Fabienne Kühnis, 1983, neu, Studentin 
Umweltingenieurwesen

•  Samira Cio�  , 1995, neu, Verpackungs-
technologin 

•  Christophe Schmidt, 1985, neu, Bio-
chemiker MSC

•  Ursula Rist, 1960, neu, Spitexangestell-
te, Familienfrau

•  Masino D’Angelo, 1991, neu, Maurer
•  Esther Gisler-Kaeser, 1987,  neu, Betriebs-

ökonomin
•  Edo Tikvesa, 1963, neu, Dipl. Bau-

ingenieur, Dipl. Sozialarbeiter 
•  Daniela Trcek, 1976, neu, Kau� rau
•  Roger Delafontaine, 1957, neu, Betriebs-

ökonom
•  Lorenz Joss, 1953, neu, Gefahrengut-

spezialist
•  Beat Matti, 1954, neu, Maschinen-

schlosser
•  Samir Safwat, 1969, neu, Elektro-

ingenieur ETH
•  Loris Tacchella, 1991, neu, Schreiner
•  Magdalena Walder, 1957, neu, Service-

angestellte
•  Antonio Vasapollo, 1989, neu, Student


